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DAS STIEGENGEHEIMNIS AM COBENZL 

Durch einen Hinweis eines mir 
befreundeten Höhlenforschers 
kam ich im Jahre 2010 auf die 
Idee, die noch vorhandenen 
Fundamente der Cobenzl 
Terrasse zu untersuchen. Und 
siehe da… Lassen Sie sich 
überraschen! 
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Verfasst Dezember 2012 







1. Auf einem Plan aus dem Jahre 1950 ist  
noch die Grotte eingezeichnet  
 
2. An der Kante zum Steinbergerbachtal  
ist  eine alte Stiege erkennbar  
 
3. Die Höheangabe 383 Meter-
Consciptionsnummer NR. 94  
 
4. Ebenso ein Weg mit einer roten Markierung, 
der vor dem Schloss vorbeiging 
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Abendliche Stimmung vor einer großen Soiree. Die Festivitäten finden auf der Terrasse oberhalb des 
Vorbaus statt  



Auf diesem Bild ist der Speisesaal und das Billardzimmer  abgebildet.  Schade, dass das Schloss 
abgerissen wurde, heute wäre es ein fixer Bestandteil für Empfänge ausländischer Gäste. 







Das Schloss im Winter vom Teich aus gesehen.  
Die Stiegen Anlage erkenntlich 



Die Brüstung (Geländer) beim Abgang der Stiegenanlage 



Das Schloss hatte die Conscriptionsnummer Nr. 94. 
Die Meierei  die Conscriptionsnummer Nr. 93. Vor dem Schloss der alte Weg 



DORT WO IM KRIEGE VORMALS DER STAB DER 24. FLAKDIVISION UND DER STAB DER 8. JAGD 
DIVISION UNTERGEBRACHT WAREN, WUCHERT METERHOHES GRAS. 

EBENSO IST DAS GEBÄUDE WEGEN BAUFÄLLIGKEIT MIT EINEM ZAUN ABGESPERRT 
 





















Ich stellte fest, dass nach dem Abbruch des Schlosses die 
Stiegen überbaut wurden. Die Stufen links und rechts der 

Kaverne sind erkennbar … 



MEIN DANK GILT HERRN ROBERT BOUCHAL, DER MIR DIESES FOTO ZUR VERFÜGUNG GESTELLT HAT. 
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